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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister. 
Nümberg, 04.02.2016 

in der Stadtratssitzung am 27. Januar diesen Jahres wurde auf die Situation an Silvester und 
das Abbrennen von Feuerwerkskörpern in der NOmberger Altstadt eingegangen. Es wurde 
unter anderem dargestellt, dass eine Zunahme des Abbrennans von pyrotechnischen Gegen­
ständen zu beobachten war und sich auch die Art und Weise des Abbrennens (direktes Zielen 
auf Personen und Gebäude) verändert hat. 

Laut §23 der ersten Verordnung zun:t Sprengstoffgesetz (1. SprengV) ist das Abbrennen pyro­
technischer Gegenstände in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und 
Altersheimen sowie Reet· und Fachwerkhäusern verboten. Es gibt daher diesbezOglieh bereits 
klare Bestimmungen, die die Handhabung eindeutig definieren. ln vielen Fälten liegt es 
schlicht an der Kontrolle und Überwachung geltender Bestimmungen. 
Bei Beschädigungen von Kirchen und historischen Gebäuden entstehen sehr schnell hohe 
Kosten, da Reparaturarbeiten sehr aufwendig und teuer sind. DarOber hinaus besteht eine 
hohe Brandgefahr. 

Andere Städte haben bereits auf diese Entwicklung reagiert. WOrzb~Jrg etwa sperrt in der Sil­
vesternacht eine relativ große Zone in der Innenstadt for Flaschen und Feuerwerk. ln Nurn­
berg ist der Bereich rund um die Burg zum Abbrennen von Feuerwerkskörpern verboten. Ana~ 
log hat sich das sog. uBöllem" auf andere Plätze in Nürnberg verlagert Ein Umstand, der eine 
mögliche Kontrolle weiterhin erschwert. 

' 
Aus diesern Grund stellen wir folgenden Antrag: 

1. Die Verwaltung berichtet, Wie der Einhaltung der jetzt schon bestehenden Rechtslage 
in der Praxis Geltung verschafft werden kann. Wie werden etwa die BOrgerinnen und 
BOrger informiert? 

2. Es wird dargestellt, wie andere Kommunen das Abbrennen von Pyrotechnik in der Sil­
vesternacht 1n den Innenstädten gestalten. Ware es denkbar in Nürnberg eine größere 
böllerfreie Zone - etwa innerhalb des Altstadtrings • auszuweisen? Wäre es im Gegen~ 
zug möglich bestimmte Zonen zum kontrollierten "Böllern" freizugegeben? · 

3. ln NOrnberg gibt es mit dem Silvestival einen interessanten Ansatz eine entspannte 
böllerfreie Feierkultur zu etablieren. Wie ließen sich solche alternativen Feierkonzepte 
in NOrnberg ausbauen? 

Mit freundlichen GrOßen 
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Achim Mletzko, Fraktionsvorsitzender Britta Walthelm, Stadträtin 
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